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Scranton Wochenblatt.
Demokratisches National-Ticket.

- Für Präsident:
Grober Cleveland,

Für Vice-Präsident:

Thomas A. Hendricks,

Ein Gr»»» für erncuertc« Aer-

Am Erfolge des demokratischen Tick-
ets im nächsten November kann kaum
mehr gezweifelt werden, aus einem
Grunde, an welchen die Bürger des
Landes vielleicht nicht sogleich denke».
Dieser Grund für Zuversicht sollte von
allen gewissenhaften und verständigen
Demokraten während des Wahlkampfes
gewürdigt und beherzigt werden.

Der Einsatz, welchen die republikani-
schen Partei bei dem jetzigen Kampfe
auf's Spiel setzt, ist größer als je zuvor.
Sie wollen ihren Geiersgriff an der
Bundeskasse behalten und werden zu

I diesem Zwecke dieselben Mittel anwen-den, wie im Jahre IB7K. Sie werden
sich bemühen, die Stimmen der demo-
kratischen Staaten hinauszuzählen, uni

Cleveland und Hendricks um die Aem-ter, zu welchen sie das Volk erwäblte,
zu betrügen, ähnlich wie sie es bei der
Wahl in 1876 machten.

Die New Uork Times war bis jetzt
das leitende Orga» der republikanischen
Partei. Sie befürwortet nun die Er-
wählung Cl-veland's. Im Jahre 1876
war es die Times, welch- der erstaun-ten Welt die Kunde brachte, Tilden und
HcndrickS seien nickt als Präsident und

nete somit jenes ekelerregende Schau-spiel, durch welches Hayes den Präsi-
dcnlcnstuhl, welcher ihm nicht gehörte,

Die New Aork Times weiß, wie d-r
Betrug von IB7V bewerkstelligt wurde.
Heute befürwortet sie Eleveland und
Hendricks. Sollte es den Republik«,
nern einsallen, den schändlichen Schwin-
del, dessen sie sich vor acht Jahrenschuldig machten, zu wiederhole», so
wird die Times die Methoden, durch
lvelche der Betrug bewerkstelligt wurdet

Dieses kann uns Zuverlrauen ein-
flößen. Ein Betrug, wie der vor acht
Jahren, ist kaum mehr möglich.

Wnyn« Countt».
-?ln Daleville, Lennox Township

beging am vorigen Mittwoch eine FrarMary Bonner, die 35jährige Gattin
, von John Bonner, Selbstmord. Di<

Frau war schon seit einigen Monate»
Geistesstörungen unterworfen und ein«
Nichte des Mannes daher ihre bestän-
dige Gesellschafterin. Am genannten
Tage gelang es Frau Bonner, die

' Wachsamkeit des Mädchens zu täuschen,
während sie bei dem alten Bonner, der

' in der Nachbarschaft wohnt, auf Besuch
> waren. Frau Bonner ging nach Hause

und wurde zwei Stunden später als
Leiche aufgefunden. Es scheint, daß sie

> sich zuerst in den Brunnen stürzte und zu
ertränken suchte ; wenigstens zeigte die
Steinmauer ui» den Brunne» Blutspu-
ren und sie muh daher heim Hinabsprin-
gen eine Verletzung davongetragen ha-ben. Da dieser Selbstmordversuch er-

folglos war, stieg sie wieder aus dem
Brunnen heraus, ging nach einem Ge-
mache im Hause, nahm einen Betistrick
und erhing sich an dem Sparrenwerk
des Daches. ES ist zu bedauern, daß
die zuständigen Behörden keine nähereUntersuchung vornahmen, denn die
ganze Selbstmvrdgcschichle scheint uns
>n ein geheimnisivolleS Dunkel gehüllt,
das zu lösen Pflicht der Familie gewesen

August, in dein Sherry Slidge Wäldchen
ein Pie Nie abhalten.

Aus dem oberen Thale.
Jerry O'Heara beabsichtigt in

Carbondale ein Opernhaus und ?Skat-ing Nink" zu errichten und hat für die-sen Zweck das William H. Richinond
Eigenthum an Mainstrafje sür S«i,oov
angekauft.

--Der Slowacke John Jrvan wurdeam Donnerstag bei Pcckville von dem
Tender einer Lokomotive überfahren;
Knie gebrochen, der Knochen des ande-
ren zersplittert und außerdem erhielt er
eine schlimme Kopfwunde. Er liegt imHospital.

Aus dem deutschen Berge in Arch-
bald wohnt John Geisler, dessen Fami-
lie aus ihm selbst, Frau und einem
Sohne bestand. Am Freitag Morgen

gegen 10 der Letztgenann-

der Hausthüre warte; er ging, um nach-
zusehen und fand fämintliche Thüren
verschloffen und die Vorhänge herabge-
lassen. Als er das Küchenfenster öff-
nete, um durch dasselbe in's Haus zu
gelangen, sah er seine Mutter an einem
Balle» hängen ; bei näherer Untersuch-
ung sand man, daß der Körper leblos
und kalt war. Die Abwesenheit von
Mann und Sohn benutzend, hatte die
Frau aus einem Taschenluche eine Hals-
binde gefertigt, daran da« Stück einer
Waschleine befestigt und diese an einem
Balken der Küche angebracht; von einem
Stuhle aus machte sie dann d-n Sprung
in's Jenseits. Die Coroners Unter-suchung ergab, daß vie Selbstmörderin
schon seit Ostern kränklich war und an
G-isteSstörung litt, auch einmal mit ei-
ner Dosis Pariser Grün ihrem Leben
ein Ende zu machen suchte. Am Mor-gen der That schien sie munterer als ge-
wöhnlich. Frau Geisler war etwa SV
Jahre alt.

V,>» Petersburg.
Am letzte» Samstag Abend schloß

Jakob Fries mit Frl. Schmitt (Tochter
des Daniel Schmitt) de» Bund der
Ehe, welchen Herr Psr. Wunderlicheinsegnete. Der Reporter wünscht dem
jungen Paare eine glückliche Reise durch
das Eheleben.

Der Doktor der Gesundheit zeigte
bei unserer Wahl sür Delegaten am
Samstag wieder seine alten Rauben,
aber er kani zu spät unv darum nützte

ihm nichts. Wird denn je zum
renmann hinstellen und sagen: ?Ichso daß Jedermann

Die Frau Rahlen sagt, daß sie
das letzte Erdbeben ganz bestimmt in
ihrer Wohnung spürte.

Unscr Aldermann ging vom letz-ten Freitag bis Dienstag Morgen mit
einem rothen Tuche um den Hals Herrn?',
und b-Ilagtc sich über eine Erkältung.
Ob vielleicht die Convention vom letzten
Dienstag ihm in die Glieder gefahren
ist?

Infolge einer verweigerten Lohn-
forderung sind die Arbeiter des HosieKohlenwerkes (bei Jenny») ausgestan-

Die Contraktoren Lutz und Niehl
sind mit dem Richmond Kohlenbrecher
in Prieeville soweit vorgeschritten, daß
derselbe am 1. September dem Verkehr
übergeben werden kann. Wie es heißt,
haben die Herren schon wieder den Con-
trakt für einen anderen Brecher des
William Connell übernommen, welchergegenüber Taylorville gebaut wird.

Peter Hebebrandt und L. Propst
in Prieeville sind auf der Krankenlisteund da sie Nachbar» sind, können sie sichgegenseitig ihr Elend klagen.

Ein vereinigtes Miner Pic Nie
wurde am Samstag auf dem Flat Buschin Dickson City abgehalten.

Ihr Bericht über Prof. Nitzi's
Unizug nach Ssranto» ist dahin zu kor-
rigiren, daß er sich eine Wohnung in
seiner Villa reservirt hat und jeden
Sonntag einen Besuch dahin macht.

In Olyphant starb am Montag
Jsabella Silsbee im Alter Von nahezu
St Jahre».

Der Andreas Short ist immer
noch schwer krank.

Das Pic Nie des Andrew Schort
mußte wegen feiner Krankheit aufge»

schoben werden, doch sind die verkauften

chenblatt" bekannt gemacht wird.
Der John Christ hatte letzte Wo-

che schon reise Trauben von sehr guter
Art. Er hat über MV Weinstöcke ge-
pflanzt und gedenkt in ein Paar JahrenWein im Ueberfluß zu habe». Das
ganze Banks Eigenthum hat er in eine

»o?' Jersey's sür Damen und Kin.
der, eine volle Auswahl in Brown's
Bee Hive.

wrh- Große Reduktion im Preise
aller Sommerwaaren, in Brown's Bee

Letzte Woche hat der Reporter von
Petersburg gelogen, ob wissentlich oder
nicht! aber gelogen war's, da er sagte,
der Frey habe für den Handley ge-
stimmt. N-in. Frey stimmte nicht sürHandley, vom Anfang bis zum Endenicht, obgleich er seinen Freunden in
seiner Ward und anderen bekanntenBürgern der Stadt versprochen hatte,
seine Stimme für Handley abzugeben.
Leider ist das Geld eine große Versuch-ung ; und daß der Doktor Wenzel dabei
seine Hand im Spiele hatte, b-wi-s er
letzten Samstag, als er mit Hülse
Frey'S d-n Jimmy O'Brien für Dele.
gat zur Assembly Convention zu sä'lagen
suchte. Daß der Wenzel kein Handley
Mann war, weiß ein Jeder in der
Ward und daß er nur Streit in der de.
inokratischcn Partei gestiftet hat s-it
s-ln-m Eintritt in unsere Ward, wissen
alle unsere alte» Demokraten, und daß
Wenzcl und Frcy Alles sür das liebe
Geld thu», sollie jetzt Jedem cinleuch,
tcn. Ob sich die Demokraten der 10.
Ward dies ferner gefallen lassen, wirddie Zeit lehren. Ein alter Demokrat.

PittSton.
dem Eampgrunde in Wyo-

samkeit einmal gehörig ?austoben"

Wegen Nichterfüllung ihrer Amts-
pflichten fetzte Richter Nie- am Samstag
die Pittston Armcndircktoren Anthony
Clifford, G. S. Wagner, Frank Traev,
Henry I. Eonlan und I. A.

Thomas Maloney, S. M. Fi-lds, Jas.
L. Giddings, N. B. Cutter, Patrick
Battle und I. W. Evans, bis zur ge-
setzlichen Neuwahl von Direktoren.

Gegen halb 4 Uhr am Montag
Morgen brach in dem von Halleck K Co.
als Kaufmannsladen benützten Gebäude

Mainstrabe ein Feuer aus,

Inhalt lota/ zerstörte. Verlustwird auf S4OOO geschätzt und ist zum
Theil versichert. Ohne die heroischeArbeit der Feuerwehr wäre das ganze
Häusergeviert zerstört worden.

Dem Ksjährigen James Brownvon Pleasant Valley wurde am Sam-stag an der Lehigh und Susa. Bahn
dahier ein Bein abgefahren. Ä!a» am-
putirte uiid der Verunglückte

hiesige deutsch- katholischeGcmeindeschul« wird aus den 9. Sept

h" li'" Abendunter.'
Die Demokraten des fünften Ge.setzgebungsdistrikles noininirten am

Dienstag zu Pleasant Valley Patrick FDurkin zum Kandidaten für Gesetzgeb-ung ; die Nominalion war eine einstim-mige.

Scrantvn Markt-Berickt.
Roggen per Büschel 5 «4

eÄn, 13-

veu/perza M
Stroh. do. yg

an die Ray AuaWasserfalle grenzenden Eigenthums
wird zum Verlaus angeboten. Da böte
sich eine Gelegenheit zur Einrichtung
eines Parkes, welcher keinem ähnlichen
nachstehen würde,

An dem beute (Donnerstag) statt-
findenden Pic Nie von (sogswellS Band
im Central Park sollen folgende musika-
lische Organisationen Ibeilnehnien. Die
Coneordia. Ringgold. iZentennial, Pro-vidence, Duninore, Taylorville, Belle-
vue, Pin- Brook. Atblctie, Scranto»
Cornet, Star, Keiser Valley. Citizen s

»>>d ZAd Forge Bands und der Mozart

Der sechste LegiSlativ-Convent
der Demokraten trat am Dienstag zurNominirung von zwei Kandidaten fürBeschgebung zusammen. E. F. Scan-
lon wurde zum Präsidenten, und T. I.zum Sekretär erwählt.

Zohn Butlermann, Jobn E. Roche,
N. Krämer und L. M. Bunnell.

Lei der ersten Abstimmung erhielt Roche!9, Buttermann «, Bunnell «i und Kra-
ner eine Slinimc i der Erstgenannte !
var lomit nominirt. Die zweite Ab- >
timmung ergab für Kramer LS, Bun- >
icll IL und Buttermann eine Stimme.

Die Kandidaten sind daher Roche und
Krämer, I

Hyde Parker Notizen,

Eine Frau MeLoughlin von Park
Hill wurde ani Samstag verhaftet und
unter SSV» Bürgschaft gestellt, weil sie
auf das Bankbuch ihres Kostgängers
Michael Hennelly sein Guthaben in d-r
Bank gezogen hatte, welches aus über
Slöv bestand.

George Cooper hat mit dem Bau
eines ?Skating Rinks" an JacksonStraße, nahe der Main, begonnen;
das Gebäude wird 70 bei 7S Fuß.

Der Herausgeber des ?Hyde Park
Courier," John Morris, kehrte am
Montag nach einer Abwesenheit von

Vorige Woche starb
Burr, Frl. Hurlow.

vor bei Eltern. Das Ehepaar
traf sicy gelegentlich, aber Burr wurde
iminer kälter gegen die Frau und scheintzu ihrem Lebensunterhalt nichts beige-
tragen zu haben. Erst als Hattie krank
wurde, enthüllte sie das Geheimniß ih-
rer Trauung den erstaunten Eltern.
Burr bewies sich als ein herzloser
Bursche sich, seine Frau in

Ein friedlich seines Weges gehen-
der Slowacke, der sich John Michael
nennt, wurde Mittwoch Nacht von einem
unbekannten Schuste in das Schienbein
geschossen.

I Es scheint, daß unsere Straßenver-
> waltung die Absicht hat, an der Eckevon Ccdar Avenue und Birch Straße

einen Teich anzulegen, ob zur Zücht-
ung von Fischen oder Frösche», ist noch
unbestimmt. Jedenfalls eignet sich das
Sumpfloch für den letzleren Zweck weit-
aus Keffer.

>W. Vergeßt nicht, daß Jakob Gei-
ger, jr., alle Sorten Rauchtabake, Kau-
tabak, die beliebte» Lotzbeck und GötzSchnupftabake von bester Qualität hat.
Ferner: Pfcifenröhren, Etuis. Eigar-
renspitzen, Zündhölzkistchen, Tabaksbeu-
tel, Spazierstöcke und viele ähnliche Ar-
tikel. Sein Lager vorzüglichster Cigar-
ren bedarf kaum einer Empfehlung.

Ehas. Scheuch ließ an, Montag die

nes Hauses herausreißen und wird nun
den ganzen Raum sür sein Schuhge- i
schüft benutzen. Er hat Waare genug,
um das Ganze auszufüllen.

Herr Pastor Schelle feiert beute
(Donnerstag) sein 25jähriges Priester. !jubiläum. Soweit der Reporter er-
fahren konnte, ist das vorgczeichncte
Progran»» etwa folgendes - Die Kin- -
d-r der Gemeindeschule werden dem
Hrn. Pastor Mittwoch Nachmittags ihre
Aufwartung machen und ihm ei» Z-j. x
che» ihrer Ergebenheit überreichen; ,!
dann folgen der Fraucnverein und die '
Vorstände der St. Petrus und St.
Pius Vereine mit ähnlichen Kundgeb. 5ungen; am Donnerstag Morgen um l>
Uhr wird ein Levitcnamt abgehalten.
Man erwartet zu der Feier eine große

gcMchcr Herren aus verfchie-

--Herr Peter Naß, der bekannteSängerbruder, wird am nächsten Mon-
tag, den LS. August, sein neues Lokal,
an der Ecke von West Lackawanna Ave-
nue und Neunter Straße, mit einem
süperben Luusche eröffnen, und daß es
bei dieser Gelegenheit etwas wirklich
Famoses giebt, ist wohl selbstverständ-
lich. Der Peter war schon öfters da-
bei !

Am Dienstag Abend um 7 Uhr,
als Polizist Gurl eine der Zellen des
Hyde Park Stationsbauses betrat, uni

»ach der daselbst inhastirten Frau Cun-
ningham zu sehen und sie einem Alder-
mann vorzuführen, fand er nur deren
Leiche an einer eisernen Querstange
nahe der Thüre hängen. Er benach-richtigte den Polizisten Canavan nnd
später den Coroner, welcher nach Ver-
laus einer Stunde erschien und eine
Jury zusannnenberief. Die Untersuch-
ung ergab folgenden Thatbestand : FrauMary Cunningham, Ehefrau des an

Stahlwerken beschäftigten John Cun-

tag um 3 Uhr von Polizist Gurl auf
die Klage einer Mary Allen wegen An-
griff und Schlägerei verhaftet. Er
führte sie dem Aldermann Cawley vor,
da die Gefangene zu betrunken war und
sich überhaupt refpeltwidrig geberdete.
Gurl nahm die Gefangene dann nach
dem Stationshause zur Ernüchterung,
woselbst er sie ein Viertel nach 7 Uhr,

Schlinge gemacht. Die Cunningham
war etwa 4» Jahre alt und als eine
d-m Trünke ergebene, händelsüchtige

Jakob Hartmann, vom Ringgold
Haus, wurde in der Sonntag Nachtvon feiner mit einem I lpfündigen

Ein an Cedar Avenue, zwischen Wil-
low und Birch Straße, wohnender
Deutscher, dessen Name wir versebwei-
gen wollen, war am Samstag gegen
Abend auf dem Kriegspfade. Was ihnerbost, konnte unser Berichterstatternicht sage» ! er bewaffnete sich mit einer
Axtund spazierte um das Haus herumund da ihn. Niemand in den Weg kam,

so machte er eine» Angriff auf die
Hauslhüre, welche er zum Theil demo.
lirte. Da er sich absolut nicht beruht,
gen ließ, so vereinigten sich mehrereFamilienmitglieder, banden ihn und lie-
ße» ihn zur Abkühlung im Basementliegen.

Die Kinder von Prof. Hoschke's
Schule zogen am Montag Vormittag
in feierlicher Prozession von dem bis-
herigen Schullokale nach dem Basement
der Presbyterianer Kirche.

Joseph H. Klei» hat jetzt das Lei-
chenbeforgergefchäft für sich allein über.

In der letzten Sitzung der Staats-
Großloge wurde Henry I. Ziegler zum
Distrikt Deputy des Harugari Ordens
für diesen Distrikt ernannt.

Der Aurora Gesangverein eröffnetam I. Sept. die neue Bühne des Hrn
Jakob Schimpsf mit Theat-r und Ge-'sang. Zur Aufführung kommen di-Lustspiele ?Sie kommen" und ?Michelin England"! außerdem wird der Ver-

ein mehrere Lieder vortragen, unter die-sen ?Türkisches Schenklied" und ?DerTag des Herrn". Den B-schlußmacht ein Tanzkränzchen. Wir dürfenden Besuchern einen genußreichen Abendund dem strebsamen Vereine eine Wohl-besetzte Halle getrost zusag-n.
Am Donnerstag wurde Wm. Tegel

im Pittston Avenue Kirchhof- begraben
Der Verstorbene wohnte an PittstonAvenue, nahe Hickory Straße, und stand»n LSsten Lebensjahre.

Das Stiftungsfest d-r Sängerrunde
wird an. nächsten Samstag Nachmittag
und Abend im Central Park durch ein
Pic Nie gefeiert, welches sich ohne
Zweifel eines zahlreichen Besuches er-sreucn wird. Di- Vorbereitungen fürdas Fest find schon seit Woche» in,
Gange und berechtigen zu den besten Er-wartungen. Am Abend wird das büb-
fch-Melodcon des Vereins verloost undem Ticket dient zugleich als Loos und
zum Eintritt auf den Fcstplatz.

»M. Möbelhändler Cbrist. Storr hatwieder eine» neuen Verrath von Waa.
Ren erhalten und garantirt. daß s-j»-
Preise niedriger sind, als irgendwo iner Swdt. All- Artikel von vorziig"
licher Qualität.

S!üN p7Stt "2.
Parlor Sets, k-ln und aufwäns.Drahtmatratzen,
Rohrstühle,
Bettladen, von K 3 auftvarts.
, ""d"U°andcrcn Art.k-l billiger alssonstwo. Sprecht vor in No. blä C--dar Avenue.

Im Schuhstore der Gebr. Fischan Cedarstr. findet man die b-st-Waare.

Ein deutscher Knabe Namens
wurde am Montag Abend

unter dem Auge getroffen und schwer
verletzt, doch, wie ma» hofft, nicht le-
bensg-fährlich. Ein Junge Namens
MeLoughlin hatte mit anderen Rangen
gespielt und den Stein, wie man glaubt,
unabsichtlich geworfen.

Aoos 6 Doyle, 234 Nord Main
Avenue, Eise»., Blech, und Mesier-
schnüedwaare» vorräthig. Gas- undWasser-Einrichtungen und Reparaturen
besorgt. 2l

Von der Südseite.
Wir machen die Leser auf die vorzüg.

lichen Conzerlvorlräge aufmerksam,
welche die Eoncordia Band jeden Sonn-
tag bei günstiger Witterung im Central
Park giebt. Das genannte Musikeorps
hat an Mitgliederzahl bedeutend zuge-
nommen und kann auch kaum im Spiele
übertrosfen werden, wie die Preiskrön,
ung bei dem Wettspielen in Hyde Park
bewies. Der Tanzboden ist jetzt mit
einem Dache bedeckt und bittet einenschattigen, lustigen Nuhcpunkt, und
daß st-tS ein vorzügliches GlaS Bierverzapft wird, dafür sorgt der Jnscl-

Der 23 Jahre alte, unverheiratheteund an der Alderslraße in Kost gehende
Pole Charles Miller wurde am Montag
Nachmittag in einem Ambulauzwag-»
nach seinem Kosthaus- gebracht. Erwar i» der Dodge Zeche zwischen zweiKarren gerathen und am Unterleib-
verletzt worden, doch war er im Standedie Ambulanz- ohne Unterstützung zu

Ehrist. Mckus hat das gegenwärtigvon Em.l Evp bewohnte Restaurant,
Eck- Eedar Avenue und Alder Straßeund wird dasselbe etwa am I

V-rgcs,t nicht. daß am kommendenMontage in Natter'S Halle der Ball der
Athletik Band stattfindet, wobei die
Concord.a B-nd Für die strik.
est- Ordnung.st Sorg- getragen, eben,so für gute Bewirthung.

John Hlotz, in der 19. Ward wohn,
haft, wollte am Mittwoch vas Geleis>
an den Depotwerkstätten kreuzen, wäh>rend ein Kohlenzug vorüber fuhr, v,sprang auf der einen Seite auf einen
Karren und auf der anderen wieder her-ab und wurde dabei gegen einen Zug
Karre» auf dem nächste» Geleise ge-
schleudert. Sein Kopf fiel gegen das

Geleise und wurde nahezu sealpirt;
chen gebrochen und eines der Ohren
schlimm beschädigt, doch sind seine Ver-
letzungen nicht gefährlich.

Durch die vorzeitige Explosion eines
Sprengschusses in der Green Ridge
Grube verlor am Mittwoch Nachmittag
»er Tagelöhner Patrick MeMister sein
Leben. Der Verunglückt« wohnte in
der 13. Ward.

Hufschmied Fritz Wcyant wird am 1.September wieder »ach Petersburg zie-
?e». dessen gesunde Luft er schon längst

Neunzehn neue Mitglieder wurden
im Sonntag Abend in die Sodaliiät
>ar St. Mary Gemeinde aufgenommen.

Milchbutfcher George Rofar macht
etzt seine Nuude in einem prachtvollen
ieuen Milchwagen.

Herr Ambrosius Herz und ffrl. Frie.zericke Oswald wurden am Sonntag
?on Pfr. Schelle als Brautleute ver-
lündet; die Trauung derselben Wirt
im nächsten Donnerstage stattfinden.

Herr Apotheker Kornacher hat lürz,
ich einen sehr hübschen Apparat erhal,
en, der zu chemischen Prüfungen be> lm Store von Michael Miller.

Cedar Avenue und Hickory Straße, istimmer zu haben das berühmt- NewarlLager beim Dutzend Flaschen, sowie die
größte Auswahl von Groceries und
Provisionen aller Art; auch hält er die
besten Kitschen und Pferde zu vermie-

Euck?selbst! 'h"'v»r und überzeugt

Bier beim Fäßchen nach jedem
Stadttheile geliefert.

Das M. Robinson'sche Bier in
von jetzt ab regelmäßig durch Hrn.
Jakob Schimpfs, Ecke Ccdar Ave. und
Hickory Straße, zu beziehen. Bestel-lungen werden prompt ausgeführt. 13

»V- Chas. Scheuch's Stiefel- nnd
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-ren reichlich versehen und die Preiseniedrig, wie irgendwo in der

Zohn Klei»,
No. 43g und 438 Alderstr., 11. Ward,

Le i cl> en-N e s 0 r e r
speziell- «usmerksamkei, und hat in Äerbind-ung mit demstlbei! einen

Lei l,stall
iwch Wunsch Uerü k!m? Kutschen

Äosepb Gtirdner,

VnckstxinlcAr und PWmr,
tiSS Maple Straße, Südseite,

«e Arbeit in ineiue,,, Fach- hübsch und
Cistcruenlicw »'b s von

Deutsche Apotheke,
72H PittSton Avenue,

nahe Birch Straße.
Der Eigenthümer, in Deiitschland staatlichArothcler und Clitinifer. vcrivcndelaus t"c vm, Rezepten k,ie nrößtc

l sind frisch
Deuttche Heilkräuter uuo Wur"elu! Ä!nt'Medizinen. Zoileite Artikel ii. s. io.Bedienung reell. ' W

Eduard Weber,

MessersÄiiniet», iscinschleifer,
Vhiriirg,scheu Instrumenten,

IVS4 Süd Washington Ave.,
eine Dampsschleiserei eingerichtet.

zur Äachrntn. dast alle Zustru-niente angefertigt iverdeu. »ieparaturen ini»en,er Branche gu, und billig besoratIn der Eiadt nehmen Ällsiräae au aie»n C. D. Renffer und z,
H»enry Mailänder

Deutsche Wirthschaft
1029 Süd Mashington Ave.

Getrünke bei m.ter Bedienung.Vanlitag und Eoniitag Eis Cream,

Brod- -od Kuchenbäckern
John Scheuer,

nahe Schadt's Eishaus, 11. Ward.
<?tore: Ecke Eedar u. Willow Straße.

Liefert ei» »orzügliches Weiß, und Schivan-
«"kr.', Pi-S. Biskuit.Ro!IS und ähnliches Backwerk. liles-Uschafienund P>e Air« i»>rd-n mit Allem detienl.

staZ frisch"'' un>" »° -mk uchen jeden Sam-
bittet

. 30 hn Scheuer.

Gustav Krämer,
SWHler üüd Wüi^Giisk.

Pittston Avenue.
Einen, verehrt-» Publikum die ergedenlle

Anzcme. das, ich allcSorlcn frisch geschlachielc»

Gelbert's
Central Park .yotel.
r»n »erebrien Publikum die Sln,eiae. DassIch -°n Geiranten der verschiedensten Ar, nur

bedienl'w'ide""^^
Sin. K.geldabnslehi ,ur P,rsü.,.,nq meinn,-iu lade, e.a

Schlüchtkrci und Wurstgcschäst.
lIS <! -dar Straße.

-
gesalzenes und aeräuchertes.

Wurst wird

«-Wn7' na«dn..scher

Wechsel, Passage, Feuer Z Lebens Vers. Geschasi
on ZT».

Etablirt IBZS. 513 Lackawanna Avenue, Seranton, Pa
a'S?-n Städt- Suropa S üTd'elieb.g.n Betragen.

Schi ffssche I nc zur Beförderung von Passagieren über alle Zeehafe».i"d>»ng-n »ermittelst des deutsch-österr. Post-Verein«.
A

6 - » »on lrrdsldafte» nnd Forderungen jeder Art in der ganien Welt,
s .

?> Vm" Mutual Ledens Verstcherun,-.Gesellschaft.
Verkauf von Hauscrn, Bauplätzen. Werlh-Papi-re», fremdem Geld u s I»

"""" in a t
" '"alle? Kauf, und Mieths-Kontrakten. und

R.i sepä ss'e' ""lchaft. in und englisch.

Geschäfts-Anzeiger der Südseite.
Dr. I. B. Ammann,

! srutschcr Arzt «.Geburtshelfer.
' H""'' de« H-"n MichaelMiller. No. 4M Ccdar Avenue. 11. Ward. Sg

ig»
IS?Z Mit.

D. Powers, Asiothckci-,

Fritz Zang,

Tpe;ereiwaarrn - Hänolcr.

Fritz Wyand,

Schmiedgefchäft,
Pittston Avenue,

zwischen Alder und Willow Straßen.

bellen nnd Reparaturen '
Es wird sein eisrige« Bestreben fein all- ihn >

stellen B-ehr-nd-n zufrieden zu !

Walter s Bitters.
brennen oder Verstopfung. Durch langjährige
Erfahrung bin ich von dessen Güte so überzeugt
dap,ch ,eder Person Garantie leiste, wenn e»
früh genug angewendet wird. Die stärkstekrkaltnng kann mit diesem Bittern vertriebenwerden und es oeruesach, weder Ilebelkeit noch
Leibschneiden. Aeu? es nicht hilf, so b-iahle,ch das Geld znrnck. Kommt und prüfet es-Zst stels zu haben beim halben oder ganzen
Peiiil oder w,e es gewünscht wird, im ..Broad-waq Hotel", loit Cedar «Venne, Seramon

Dr. Henry Walter, Prop.

Conrad Opper,

Gromkit 11. Provisionen,
Holz- und TopsWMii,

3IZ Cedar Str., Seranton, Pa.
Engl. u. deutschen Schulbücher»

und allen auf d-r Welt erscheinenden
Zeituugti» und Zritschrlsten.
Sur das Mi vom Pubiilum bisder ei»iesin,dgnknd, dilie ich auch um sfolsev-ung diffeiben in der Zukunft, mit dem Vlr-N-'n.' zu

Lwpdsv Sutdow-c.
deutfcherMetzger,

lledar Straße,
zwischen Alder und Hi-lor» Straßen, empfieb»
'">'»> »»ehnen Publikum sein wrschäsl aus'«
». m i'der Art liefere ich zum billig,sten Preise und in bester Qualitäi, und machich Überaus auf dj, von mir zudereiielin »01.zuqiichen Wurste aufmerksam.

ChaS. Hampcl,

Groeeries, Provisionen,
Pittston Avenue.

Hat Alle« varrSchig. Wa» an Lebensmittel»

Waaren nach jeden, Er U,d« die
Dentsche» jene« Stadtlheiies frcundlichsi >n
einen. Besuche ein. 4

Philip Robinson s
Bierbrauerei,

C-dar Str., Seranton, Pa.
Empfiehlt ihr auSgezeichncteS Fabri-kat den geehrten Wirthen bestens.

Louis Schmidt,

Metzger K» Wurstmacher,
Cedar Straße, 11. Ward. .

Ich mache besonder» darauf aufmerksam, dal.ich im Stande bin
Jeden Tag fris»e Würste

und au«gez-ichneik
" Wurste eine Sv-zialitöl. ftleisch

freunlichsl

Jakob Tchimpff, jr.,

Salon und Restanrant,
Ecke Cedar Ave. >k Hickory Str.

Flaschenbier- Geschäft.
?o?

werden uns bestreben, durch voriüalicheGelrank, kalie Speisen, gute Cigarren Und

Gäste
las b.lftdi, M. Robinson Flaschenbier

liefert
" Theilen der Stadl adge-

Das NatiiralisationS-Gesetz
Der 4. Oktober ist der letzte Tag, an

welchem Eingewanderte sich behufs der
Herbftwahlcn »aluralisiren lassen kön-
ne».

! , Bor Allem ist bei der Naturalisation
. nöthig, daß der Applikant fünf Jahrem diesem Lande gewohnt l>abe und dar-U'iter da« letzte Jahr im Staate selbst.

Die Erklärung, die Absicht zu haben,Bürger der Vereinigten Staaten zuwerden, kann zu jeder Zeit nach An-
kunft in diesem Lande abgegeben wer-den, aber es müssen wenigstens zwei
Jahre zwischen dem Tage dieser Erklä-
rung und der Applikation für die Natu-

Ferner mich beachtet werden, daß dieNaturalisation allein nicht genügend ist
zur istimmbcrechtigung; denn wenngleich
Jemand eine» Monat vor dem Wahltag
»aturalisirt sein kann, so muß er dochwenigstens zwei Monate vor der Wahlregistrirt worden sein und muß eine «
Staats- oder Eounth-Taxe wenigstens
eine» Monat vor dem Wahltage bezahlt 'haben. Negistrirt werden ist aber eine -Borbedingung für die Steuerzahlung, <
ohne welche nicht gestimmt werden

Wir machen daher Diejenigen, welchesich naturalisire» lassen wollen, aus
folgendes aufnierlsai»:

Fncdricl, Schräder,

1. Sei nicht später als am 4. Sep-
tember rcgistriit;

2. Bezahle Deine Staats- oder
Kouiity-Stcuern nicht später als am -l.

>'l. Erlange Deine Nat»ralisations-
papiere bis längstens zum 4. Oktober.

ES gibt kein Hinderniß für Jeman.den, d-r »ilt den Vorschriften über d-nAufenthalt im Einllang steht, zu jeder
Zeit im Jahre naturalisirt z» werden '
um aber am 4. November d. I. wählenzu lön»-n. ist es obsolut nothwendig,
sich nicht spät-r als am 4. Oktober na.
turalisiren zu lassen.

Die kleinen Papiere. Wennder Applikant zum wenigsten drei JahreIN dlesem Lande gewohnt hat, ehe er
das einundzwanzigste L-bensjabr vollen,
det hatte, so hat er nicht nöthig, eineErklärung abzugeben, daß er Bürger
der Vereinigten Staaten werde» wolle - j
doch muß auch -r fünf Jahre im Landeu»d ein ganzes Jahr in, Staate (Penn-
sylvanien) gewohnt haben, um natura- 'lisirt weiden zukönnen. >

W. Zri.i,
von Scranto»,

E"gr°«.oäudl.r ~, Sattl-rwaar-n. hat dier-ichhalt,gs»- Auswahl von
9?l>bes und Teppichen
»»dreien

S-mer, ciiicii groß-,, Vorrath von
Koff-rn und Reis.tasch.«im Älcinverkauf.

Das Stimme» auf Grund
der Papiere des Vaters. Die
minder von Personen, welche regelrecht
naturalisirt worden sind unter irgend
einen, Gesetze der.Vereinigte» Staatenund welche (die Kinder) unter cinund-zwanzig Jahre» alt Ware», als die El-tern naturalisirt wurden, sollen, wennin den Bereinigten Staaten wohnhaftals Bürger angesehen werden. Diesesbe» sind Bürger kraft der Statuten derVereinigten Staaten und haben nichtnöthig, sür Erlangung der Bürgereigen-

schast erst S-britle zu thun.
Bei Applikation für die'Bürgerpa-

Piere >sl ein Zeuge nöthig, welcher selbstBürger.st. Bei Abgabe d-r Erklär,
ung, Bürger werden zu wollen, kanndies ohne einen Zeugen geschehen.

>,wci Bar!>.,per »rasen sich zufälligerWeise ,n emer d-r besten deutschenKncipcn. ?Ra, wie g-ht's, alt-s
Haus , sagte Fred zu Freund Fritz.??so weit ganz gut", antwortete gritz,
?ich beabsichtige eine kleine Erholungs-
reise zu machen, du weißt, daß ich inletzter Zeit tüchtig dran mußt".-?I
. sagt Fred. Fritz bestelltezwei neue Schoppen Bier und wendete
nch «an, geheimnißvoll zu Fred: ?Dukaiinst doch schweigen?"??Wie dasGrab", sagte Fred??Nu, ich theil dir

New Jork geh« yj-i-
-leicht 8 oder 14 Tage, um die lünstlichenMixtrinks ,n e.ne... Maße machen zu

? Conkurrenz dieSpitze bieten kann". Exit.
Entlang der Connty-Grenze.

(Von Ransom, Milwaukee. Mountain Valle,,

Der Bericht des Oberländer Corre.spoiidenicn im ?Wockenblatt" war gutgegebe» und Grvßniulter Maas und
Rösler sühlen seitdein lvieder um

zehn Jahre jünger, von den U-brigen
gar nicht zu reden. O, der Spaß war
groß. Aber zwei Dinge sind es, welcheDu berichtigen mußt, sonst bekommst
Du Handel, wen» Du einmal Dein al-tts Revier besuchen solltest. DerDruckerteufel hat einige Fehler gemacht,
denn erst-ns ?.UV -s anstatt >hn Rä.dcr Jol'n Heißen, zweitens an
K soll derNam- Phillip Harlos stehcn, und drit.I-ns hast Du Mehrere vergessen. Dieseweiden es Dir übel nehm-», we»n Du
nicht auch ihnen ein Liedchen singst.

So berichte den», daß der Kaspar
Hofer von Ransom und John Sch-rervon Mountain Valley noch immer die

sind und daß
der Letztere ans der" und

bleibt' ""

John Küster auf Mountain Valley
hat feine Ansicdlungsfhänly, v bei 8zurückgesetzt und vor dieselbe ein nroüeszweistöckiges Hans gebaut. «ustersuhlt sich glücklich, besonders wenn er

schosssNN v?r
Sein Nachbar John Kehr ist nichtnimdcr zufrieden und ruht jeht von sei-nen und Entbehrungen aus.Er hat sein- Bauerei seinem Sck'wie-

den» Kehr ist 70

Zurück ans seine >'-d!n><r<is'.
Somit Go!t befohlen, und wenn derKSger Lahrer Hinkende so etwa Mitte

November erscheint, so ficht Euch der
Herr So-und-so persönlich.

Danksagung.

am Begradniß unsere!» so
ne» '«.Uten und Batere, Horbach
Sbenfall« den Hrn. Pros. Zbeo. H«sch».Storr, kenttt, H-s»,u,cr. fr., und Sldamsur t,e Quariclte, «eiche ne dem Berstorden-n

baden. Desgleichen dem .e>rn.Pastor Wundeiin» für die Hostenden Worte
und am ii>».>de sprach'

Eli "a dn"»'^'"?ch.

liestauration.
Wyoming Avenue, Seranton

.
(öaiser'S Gebäude.) '

nur gut gehalten. " werden

an Hand.'' " " A-len zubereitet Immer
Geo. «iiiback.

Z-ste Preise : P?js. .

Kerr,

«e « r p r t «
an» wohlbekannt-» Fabri-katcn bester Lualitat. einschlievlichB'gclow, Lowrll und Hartford Bodl,

Brüssels,
Mit dazu passenden Einfassnna-n,Rozbnry nnd Alex. Smith ck Son»

5 !. n. >

Tapestrics lti.o VelvetS,T. L. Leedom k Co s nnd Lowell Co'S
'""'btrtr-ss'.ichc,, Three-Ply

nnd (kxtrafci.,e IngrainS.
»»?er eine f-ine Auswahl von

TureomanS,
Kranileitteii-Stangen,

Feniter-Aorhanae.etc., etc.

gelegt in «tadt und Land durch erfahrene Leute-.vre schließt um »«h.,.ds"

Hvtt Liickawaiina Avenue»

Scranto»

6 p a gni»,
«lmmt Gelder an für Spar,weck "und .adltInteressen das», am ersten Tage desnnd des Juli jedes Jahr. lieVank nimm!

?' " «"»gelte W-ldpackete .umAufbewabren an. und berechnet dem Eigen bü-
-7" 'sl' N""-. Nach einem «efedlder «»schieden Tonrien von Lackawanna Sounta
!-> Ä als Depostlorium aller an da«Gericht zu zahlenden Gelder gemacht. Regie»rungspapiere werden ge- und verkauft.

m ? AU llard, Präsident.

<yuy?»i <svssa.

Seranton Pa.,

Weichel's Hotel.Ecke Wyommg Avenue und Centre Str.,

Restaurant a la < ai-te.
Mahlzeiten zu jeder Taa-Sz-it. Mittaa».

Kx -x's
Um geneigten Zuspruch bittet

Sritz W-ichel. jr.

Zakob Keiper,

Groeeries, Provisionen,
etc., etc.,

,33 Penn Avenue.

N>.?»?n einschlagenden Waare»
?gehalten, von bester Qualität

P,eisen; besonders empfehle>ch gropMAiiSwahl von Thee und ttaf.
Mit dem Versprechen reeller Bedienung lade

ich zum Besuch- freundlichst ei«. t

Dr. M. D. Smith.
Arzt,

127 Süd Main Avenue,
über ?,n,h-.' ofen Depo«. Hnde P?r.pnehlt sich zum schmerzlosen Ausziehen vona.i ren, W Zahne ~ud fürn di-s.°ben Mi,
Silber oder Gold, sertigt Nene Gebisse an undbesorgt all- ,n da» zahnärztliche stach einschlag-enden Arbeiten pniittlich nnd billig. 50

Eonrad Schröder,
MiineSster uch Coiitmktor,
aderniniint N-nbant-n von Backsteinen undi>olz und stellt Reparaturen in kürzester Krist.

»

Gerinnnia
kebensversicherungs - Gesellschaft

«. «onrad, Agent für Srrant««,

Qmyxmz,, .

?übli-lior»?Lub-criptivv, »Z.v» p«.

»ick
P«e>«llvin lt eavnotd« surp»«»H«Z»s »n mvtlium.i incli GA.IX) tlrst insortivn, v»cd «udso.<Zusat lnsoi-UvQ per iovd.

,_ . -w «nglisli »n,I U-rnmv, prowptlv »vaoioeuted tdo lovsst pril.«.

Mineral-Wasser
E. Rodinson's Vier

?auP.V?-n --fuM.

Sheboygan Wassers.
nt?» und wrrdeu

B-.

Feuer-Vtl ficherung^
vrganiflrt,

Harkford x
<7Ä> H""ford.?, Ü^X^voo

lÄs -«»Ä" >V.M>,IXX)
und and'rc auSgezeichn-tc S-mpagnlen.

z W. Flick, M lvl
Driiffchcr Arzt,

I IS Spruce Straße,

8 bis 10 Uhr Morgens.
Nachmittags.6H bis 7j Uhr Abends.Telephone.

'Gebr. Sutto's Kleider-Magill.
d°"-" "Npf.h,.n fie auch ihren

MarNschr.ierei, sondern wenn ihr einen gu.

S o li, in e r - A n ; u g
""" "i"d?rlaufen wünsch,. I» bitten wir unfehlbar

aliSaeleale ÄkldÄs daß Ihr bei ans jederzeit den vollen Werth für !>a»»dcroorthcilt zu werden Die Auswahl ift diese Saison arä,ß-r °I» sonst undunstrettig die beste in der Stadt, P eeu- srh rbillig
°

»nser Geschäft«plah ist
32 tt Lacka Wanna Avenue.

nur drei Häuser von der 1, Rationalbank, 45
Gebrüder Tutto.

Aiiinmer 3-l.


